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Ein Geschenk für den sicheren Schulweg
Mehr als 200 Elsdorfer Erstklässler erhalten Warnwesten für die dunkle Jahreszeit

Mit neongelben Warnwesten überraschte Bürgermeister Andreas Hel-Mit neongelben Warnwesten überraschte Bürgermeister Andreas Hel-Mit neongelben Warnwesten überraschte Bürgermeister Andreas Hel-Mit neongelben Warnwesten überraschte Bürgermeister Andreas Hel-Mit neongelben Warnwesten überraschte Bürgermeister Andreas Hel-
ler die Erstklässler.ler die Erstklässler.ler die Erstklässler.ler die Erstklässler.ler die Erstklässler.

Mit dem Herbst kommen die dunk-
len Tage - und mit ihnen unge-
mütliche Verhältnisse und

schlechte Sicht auf den Straßen.
Das kann gerade für Kinder ge-
fährlich sein. Ein kleines Ge-

schenk der Stadt kam den Erst-
klässlern der drei Elsdorfer Grund-
schulen deshalb ganz gelegen:

neongelbe Warnwesten für den
Schulweg.

Fortsetzung auf Seite 4Fortsetzung auf Seite 4Fortsetzung auf Seite 4Fortsetzung auf Seite 4Fortsetzung auf Seite 4
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Unser Bürgermeister vor Ort
Bürgermeister Heller lädt zum Bürger-Info-Abend am 30. Oktober in Berrendorf ein

Am 30.10. lädt Bürgermeister Andreas Heller zum Bürger-Infoabend in Berrendorf ein.Am 30.10. lädt Bürgermeister Andreas Heller zum Bürger-Infoabend in Berrendorf ein.Am 30.10. lädt Bürgermeister Andreas Heller zum Bürger-Infoabend in Berrendorf ein.Am 30.10. lädt Bürgermeister Andreas Heller zum Bürger-Infoabend in Berrendorf ein.Am 30.10. lädt Bürgermeister Andreas Heller zum Bürger-Infoabend in Berrendorf ein.

Stellenausschreibung
Die Stadt Elsdorf sucht zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt in Vollzeit 
eine*n Mitarbeiter*in (w/m/d) für den 
städtischen Bauhof.
Es handelt sich um eine zunächst für 
zwei Jahre befristete Vollzeitstelle mit 
dem Ziel der unbefristeten 
Weiterbeschäftigung.
Die Eingruppierung erfolgt je nach 
Qualifi kation bis Entgeltgruppe 5 TVöD.
Weitere Informationen fi nden Sie unter 
www.elsdorf.de/karriere

Stellenausschreibung

Die Stadt Elsdorf sucht zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt eine*n
Sachbearbeiter*in verkehrsrechtliche 
Angelegenheiten (w/m/d)
Es handelt sich um eine zunächst für 
zwei Jahre befristete Vollzeitstelle mit 
dem Ziel der unbefristeten Weiter-
beschäftigung. Die Eingruppierung 
erfolgt in die Entgeltgruppe 9c TVöD.
Weitere Informationen fi nden Sie 
unter www.elsdorf.de/karriere

Stellenausschreibung

Die Stadt Elsdorf sucht zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt eine*n

Standesbeamtin / Standesbeamten 
(w/m/d).

Es handelt sich um eine unbefristete 
Vollzeitstelle. Die Eingruppierung er-
folgt in die Entgeltgruppe 9c TVöD.

Weitere Informationen fi nden Sie 
unter www.elsdorf.de/karriere

Bürgermeister Andreas Heller
lädt am Mittwoch, den 30. Ok-
tober, zum Bürger-Info-Abend im
Pfarrheim Berrendorf (Heppen-
dorfer Straße 2) ein. Um 19 Uhr
stellt er vielfältigste Elsdorfer
Themen vor und möchte über die
aktuellsten Entwicklungen infor-
mieren.
„Die Groß-Ansiedlung des Welt-
konzerns Microsoft, der Neubau
der Firma GEA in Elsdorf, die Er-
öffnung des neuen Sport- & Be-
wegungsparks, die Vermarktung
des Neubaugebiets in Heppen-
dorf, der Rahmenplan Hambach
für die Nachnutzung des Tage-
baus, Investitionen in die Infra-
struktur und Stadtentwicklung -
in vielen Bereichen unserer
Stadt tut sich was!
Über viele Wege, wie Tages- und
Wochenpresse, unser Amts-
blatt, soziale Netzwerke und
unsere Homepage informieren
wir ausführlich.
Auch in meiner wöchentlichen
Bürgersprechstunde und in den

vielen Gesprächen auf der
Straße oder bei Veranstaltun-
gen führe ich viele Unterhal-
tungen.
Aber dennoch ist es mir wich-
tig, einmal im Monat einen
Ortsteil zum Bürger-Info-Abend
zu besuchen“, erläutert Bürger-
meister Heller.
Darüber hinaus gibt es ggf. auch
ortsteilspezifische, aktuelle
Themen, die den Menschen in
Berrendorf wichtig sind, und an
diesem Abend besprochen wer-
den können. Denn manchmal

sind es auch die vermeintlich
kleineren oder alltäglicheren
Themen, die wichtig sind.
Fortgesetzt werden die „Unser
Bürgermeister vor Ort“-Termi-
ne in Niederembt (14.11.,
Schützenheim) und Angelsdorf
(27.11., Pfarrheim).
Bereits in den vergangenen Mo-
naten fanden Termine in Elsdorf,
Neu-Etzweiler, Heppendorf,
Oberembt, Grouven, Esch und
Giesendorf eine gute Resonanz
mit vielen Themen und spannen-
den Gesprächen.
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Viel Applaus für die „Lieblingslieder“
Rudi Rüttgers und die Backstreet-Band begeisterten in der Gesamtschulmensa

Ende: Neues aus dem RathausEnde: Neues aus dem RathausEnde: Neues aus dem RathausEnde: Neues aus dem RathausEnde: Neues aus dem Rathaus

Bergverwaltung

Rudi Rüttgers (Mitte) begeisterte über 150 Gäste mit seinem Konzert „Lieblingslieder“. (Foto: Stadt Elsdorf)Rudi Rüttgers (Mitte) begeisterte über 150 Gäste mit seinem Konzert „Lieblingslieder“. (Foto: Stadt Elsdorf)Rudi Rüttgers (Mitte) begeisterte über 150 Gäste mit seinem Konzert „Lieblingslieder“. (Foto: Stadt Elsdorf)Rudi Rüttgers (Mitte) begeisterte über 150 Gäste mit seinem Konzert „Lieblingslieder“. (Foto: Stadt Elsdorf)Rudi Rüttgers (Mitte) begeisterte über 150 Gäste mit seinem Konzert „Lieblingslieder“. (Foto: Stadt Elsdorf)

Rockklassiker, deutschsprachi-
ge Hits, preisgekrönte Film-
songs - auch Musiker haben
Lieblingslieder. Ihre Favoriten
haben Rudi Rüttgers und die
Backstreet-Band nun vor über
150 Zuhörern in der Mensa der
Elsdorfer Gesamtschule prä-
sentiert.
Aufmerksam lauschte das Pu-
blikum den „Lieblingsliedern“
der sieben Musiker. Jedes Stück
belohnten die Musikfans mit
Applaus.
Das war kein Wunder: Nicht nur
Rüttgers erfahrene Acoustic4U-
Kollegen Christoph Weber
(Schlagzeug) und die Frechener
ELC-Siegerin Gloria Massamba
(Gesang) sorgten auf der Büh-
ne für Stimmung. Musikalische
Unterstützung lieferten Edmund
Erich an den Tasten, Ralf Seidel
an der Gitarre, Marc Reich-
mann am Bass und Melissa Pfalz
mit ihrer eindrucksvollen Stim-
me.
Eine „bunte Liedermischung aus
der Rock- und Pop-Welt“ hatte
Rüttgers seinen Zuhörern ver-
sprochen.
Dementsprechend standen Lie-
der wie „Dein ist mein ganzes
Herz“ von Heinz Rudolf Kunze

oder „Into the West“ von Annie
Lennox auf dem Programm. Vor
allem aber war die Musikliste
„Boss-lastig“.
Aus seiner Vorliebe für die US-
amerikanische Rocklegende
Bruce Springsteen machte Rütt-
gers kein Geheimnis, gleich

mehrere Lieder spielte die
Backstreet-Band. Den Nerv des
Publikums schien die Band da-
mit zu treffen.
Wer die Springsteen-Songs
vorher nicht zu seinen persön-
lichen Lieblingsliedern zählte,
tat es nach dem Konzert.

„Lieblingslieder“ war der zwei-
te Teil einer von Rüttgers und
der Backstreet-Band geplanten
Konzert-Trilogie.
Den Auftakt der Trilogie mach-
ten die sieben Musiker vor zwei
Jahren mit dem Konzert „Le-
benslieder“.

Die Abteilung Bergbau und Ener-
gie in NRW nimmt Meldungen/
Beschwerden über außergewöhn-
liche Belastungen entgegen, die
durch den Tagebau bzw. tagebau-
bedingte Baumaßnahmen, wie
Bohrstellen usw. verursacht wer-
den. Sie ist rund um die Uhr tele-
fonisch erreichbar.
Während der BürozeitenWährend der BürozeitenWährend der BürozeitenWährend der BürozeitenWährend der Bürozeiten
Montag bis Donnerstag von 8.30
bis 16 Uhr

Freitag von 8.30 bis 14 Uhr
ist die Kontaktaufnahme wie folgt
möglich:
Abteilung Bergbau und EnergieAbteilung Bergbau und EnergieAbteilung Bergbau und EnergieAbteilung Bergbau und EnergieAbteilung Bergbau und Energie
in NRWin NRWin NRWin NRWin NRW
Goebenstraße 25
44135 Dortmund
Tel.: 02931 82-0
Fax: 02931 82-3624
E-Mail: registratur-do@bRA.nrw.de
Standort DürenStandort DürenStandort DürenStandort DürenStandort Düren
Josef-Schregel-Straße 21

52349 Düren
Tel.: 02931 82-0
Außerhalb der regulären Bürozei-Außerhalb der regulären Bürozei-Außerhalb der regulären Bürozei-Außerhalb der regulären Bürozei-Außerhalb der regulären Bürozei-
tententententen
In Notfällen, wie bei umweltrele-
vanten Ereignissen (Tagesbrüche
u.Ä.) oder Unfällen (insbesondere
mit Personenschäden) in Betrie-
ben unter Bergaufsicht bzw. mit
Auswirkung auf diese Betriebe,
ist die Abteilung Bergbau und En-
ergie in NRW auch außerhalb der

regulären Bürozeiten über die
Rufbereitschaft Bergbau zentral
erreichbar:
Notfalltelefon Rufbereitschaft
Bergbau: 0172/5205686
RWE PRWE PRWE PRWE PRWE Power ower ower ower ower AAAAAGGGGG
Tagebau Hambach -
Bürgertelefon
02461/54971
für den Fall außergewöhnlicher
Belastungen aus dem Tagebau
Hambach
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FFFFFortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der TTTTTitelseiteitelseiteitelseiteitelseiteitelseite
Bürgermeister Andreas Heller
überraschte mit den Westen man-
che Kinder auf dem Weg zum
Sportunterricht, andere beim
Basteln von Laternen für Sankt
Martin. Aus ihrer Freude machten
die 229 Mädchen und Jungs der
Eine-Welt-Schule, der Eulenschu-
le und der Erich-Kästner-Schule
kein Geheimnis. Auf die Frage des
Bürgermeisters, wer eine Warn-
weste wolle, gingen alle Hände
nach oben.

Sofort schlüpften die Schüler und
Schülerinnen in die Westen und
präsentierten sie stolz ihren Leh-
rern.
„Die Warnwesten machen den
Schulweg sicherer für unseren
Nachwuchs. Gerade in den frühen
Morgenstunden sind die Wege zur
Schule dunkel und teils unüber-
sichtlich“, so Heller. „Trotzdem ist
es wichtig, dass die Kinder den
Schulweg selbstständig meistern.
Die neongelben Westen helfen ih-

nen dabei. Sie sorgen dafür, dass
die Kinder im Straßenverkehr
sichtbarer sind.“
Bis einschließlich 2018 hat der
ADAC die ersten Klassen an allen
Grundschulen mit Warnwesten
versorgt. Ein Jahr später hat der
ADAC das Projekt eingestellt. Seit-
dem kümmert sich die Verwaltung
um Kauf und Ausgabe der Warn-
westen.
Die Stadt Elsdorf setzt sich grund-
sätzlich dafür ein, dass die Kinder

den Schulweg alleine gehen und
sich nicht von ihren Eltern zur Schu-
le fahren lassen. Die Stadt hat
deshalb 2022 das Projekt „Schul-
weghelden“ ins Leben gerufen. An
Treffpunkten mit dem „Schulweg-
helden“-Schild können sich Kin-
der treffen, um gemeinsam zur
Schule zu gehen. Gleichzeitig soll
das Projekt die Verkehrssituation
rund um die drei Grundschulen
entzerren und so für mehr Sicher-
heit sorgen.

Närrische Termine der KG
Oberembt
- Der Kartenvorverkauf läuft -

Unser Dorf schießt!
Schützen Berrendorf-Wüllenrath

Mitgliederversammlung
des Museumsvereins
Elsdorf
Vorstand wird neu gewählt

Unter diesem Motto veranstaltet
die Schützenbruderschaft Berren-
dorf-Wüllenrath einen Schieß-
wettbewerb für alle Vereine, Grup-
pen und Clubs unseres Doppelor-
tes. Es gibt wieder attraktive Ge-

winne!
Dieser Wettkampf findet am
Samstag, 19. Oktober ab 17 UhrSamstag, 19. Oktober ab 17 UhrSamstag, 19. Oktober ab 17 UhrSamstag, 19. Oktober ab 17 UhrSamstag, 19. Oktober ab 17 Uhr
im Schützenkeller statt (Anmel-
deschluss: 20 Uhr).
Es handelt sich dabei in erster

Linie um einen Mannschaftswett-
kampf, bei dem aber auch Einzel-
personen starten können.
Dazu laden wir alle herzlich ein
und würden uns freuen, wenn Ihr
Eure Treffsicherheit bei uns unter

Beweis stellen würdet.
Die Siegerehrung findet im An-
schluss statt. Für das leibliche
Wohl ist bestens gesorgt. Wir freu-
en uns auf Eure Teilnahme und
sagen herzlich willkommen!

„Ich glaub“ es geht schon
wieder los. Darf darf doch wohl
nicht war sein...“. Nach einem
ereignisreichen Sommer und
dem Besuch vieler Veranstal-
tungen unserer befreundeten
Vereine, legen wir nun selber
wieder los.
Die Session 2024/2025 steht in
den Startlöchern und viele
großartige Veranstaltungen
warten auf Euren Besuch.
16. November - Karnevalsauf-16. November - Karnevalsauf-16. November - Karnevalsauf-16. November - Karnevalsauf-16. November - Karnevalsauf-
takt der Stadt-KGs und dertakt der Stadt-KGs und dertakt der Stadt-KGs und dertakt der Stadt-KGs und dertakt der Stadt-KGs und der
Stadt Elsdorf in der FesthalleStadt Elsdorf in der FesthalleStadt Elsdorf in der FesthalleStadt Elsdorf in der FesthalleStadt Elsdorf in der Festhalle
ElsdorfElsdorfElsdorfElsdorfElsdorf
4. Januar 2025 ab 17.30 Uhr -4. Januar 2025 ab 17.30 Uhr -4. Januar 2025 ab 17.30 Uhr -4. Januar 2025 ab 17.30 Uhr -4. Januar 2025 ab 17.30 Uhr -
KostümsitzungKostümsitzungKostümsitzungKostümsitzungKostümsitzung
Präsident Hajo Schmitz begrüßt
auf der Bühne Martin Schopps,
die Klüngelköpp, die Boore, die
Luftflotte Köln, „Dä Tuppes vom
Land“ Jörg Runge und viele
mehr.
18. Januar 2025 ab 13 Uhr -18. Januar 2025 ab 13 Uhr -18. Januar 2025 ab 13 Uhr -18. Januar 2025 ab 13 Uhr -18. Januar 2025 ab 13 Uhr -
HerrensitzungHerrensitzungHerrensitzungHerrensitzungHerrensitzung
Mit dem Sitzungspräsident, den
Big Maggas, den Boore, den
Rabaue, Colonia Rut Wiess, TC
Eefelkank und vielen mehr.

26. Januar 2025 ab 11 Uhr -26. Januar 2025 ab 11 Uhr -26. Januar 2025 ab 11 Uhr -26. Januar 2025 ab 11 Uhr -26. Januar 2025 ab 11 Uhr -
Biwak mit vielen befreundetenBiwak mit vielen befreundetenBiwak mit vielen befreundetenBiwak mit vielen befreundetenBiwak mit vielen befreundeten
KarnevalsgesellschaftenKarnevalsgesellschaftenKarnevalsgesellschaftenKarnevalsgesellschaftenKarnevalsgesellschaften
1. Februar 2025 ab 19 Uhr -1. Februar 2025 ab 19 Uhr -1. Februar 2025 ab 19 Uhr -1. Februar 2025 ab 19 Uhr -1. Februar 2025 ab 19 Uhr -
HüttenzauberHüttenzauberHüttenzauberHüttenzauberHüttenzauber
1.1.1.1.1. März 2025 ab 20 Uhr - Kar März 2025 ab 20 Uhr - Kar März 2025 ab 20 Uhr - Kar März 2025 ab 20 Uhr - Kar März 2025 ab 20 Uhr - Kar-----
nevalspartynevalspartynevalspartynevalspartynevalsparty
3. März 2025 ab 14 Uhr - Ro-3. März 2025 ab 14 Uhr - Ro-3. März 2025 ab 14 Uhr - Ro-3. März 2025 ab 14 Uhr - Ro-3. März 2025 ab 14 Uhr - Ro-
senmontagszug mit anschlie-senmontagszug mit anschlie-senmontagszug mit anschlie-senmontagszug mit anschlie-senmontagszug mit anschlie-
ßender ßender ßender ßender ßender AfterAfterAfterAfterAfter-Zoch-P-Zoch-P-Zoch-P-Zoch-P-Zoch-Partyartyartyartyarty

Die beiden Sitzungen sowie Bi-
wak und Hüttenzauber finden
im Festzelt auf dem Dorfplatz
in Oberembt statt.
Die Eintrittskarten für die Kos-
tüm- und Herrensitzung können
ab sofort bestellt werden über
h . s chmi t z@kg-oberembt .de ,
Facebook und Instagram.
Ansprechpartner sind ebenfalls
alle Vorstandsmitglieder der
KG.

Wir freuen uns auf zahlreiche Gäs-
te und schöne gemeinsame Stun-
den mit Euch!

KG „Kluet un Rekelieser“ von
1878 Oberembt e. V.

Der Museumsverein Elsdorf e.V.
lädt alle Mitglieder, Freunde
und Gönner zur diesjährigen or-
dentlichen Mitgliederversamm-Mitgliederversamm-Mitgliederversamm-Mitgliederversamm-Mitgliederversamm-
lunglunglunglunglung am Donnerstag, 7. Novem-Donnerstag, 7. Novem-Donnerstag, 7. Novem-Donnerstag, 7. Novem-Donnerstag, 7. Novem-
berberberberber,,,,, um 19 Uhr um 19 Uhr um 19 Uhr um 19 Uhr um 19 Uhr,,,,, in den Vereins-
räumlichkeiten, Maarstraße 19,Maarstraße 19,Maarstraße 19,Maarstraße 19,Maarstraße 19,
50189 Elsdorf50189 Elsdorf50189 Elsdorf50189 Elsdorf50189 Elsdorf, ein.
Da in diesem Jahr der VVVVVorstandorstandorstandorstandorstand
neu gewähltneu gewähltneu gewähltneu gewähltneu gewählt wird und alle alle alle alle alle VVVVVororororor-----
standsposten neu besetzt werstandsposten neu besetzt werstandsposten neu besetzt werstandsposten neu besetzt werstandsposten neu besetzt wer-----

den müssenden müssenden müssenden müssenden müssen, würde sich der
Verein über eine rege Teilnah-
me an der Mitgliederversamm-
lung freuen.

Für den Vorstand
Daniel Hamm
E-Mail:
daniel.hamm@museumsverein-
elsdorf.de
Tel.: 0173 2806148



Rundblick Elsdorf | 37. Jahrgang | Nr. 42 | Freitag, 18. Oktober 2024 | Kw 42 | Rautenberg Media 5

Familie Stollenwerk feiert
Jubiläum auf Gut Richardshoven

Drei Generationen der Familie Stollenwerk leben auf dem Gut.Drei Generationen der Familie Stollenwerk leben auf dem Gut.Drei Generationen der Familie Stollenwerk leben auf dem Gut.Drei Generationen der Familie Stollenwerk leben auf dem Gut.Drei Generationen der Familie Stollenwerk leben auf dem Gut.

Effektvoll beleuchtet war eine Ausstellung alter Landmaschinen auf demEffektvoll beleuchtet war eine Ausstellung alter Landmaschinen auf demEffektvoll beleuchtet war eine Ausstellung alter Landmaschinen auf demEffektvoll beleuchtet war eine Ausstellung alter Landmaschinen auf demEffektvoll beleuchtet war eine Ausstellung alter Landmaschinen auf dem
Hof von Gut RichardshovenHof von Gut RichardshovenHof von Gut RichardshovenHof von Gut RichardshovenHof von Gut Richardshoven

Im Oktober 1820 kauften Johann
Bayer und seine Frau Adelheid,
geborene Sinsteden, Richardsho-
ven für 16.000 Taler. Im Oktober
1824 zog das Paar mit seinen vier
Söhnen und sechs Hengsten in das
zwischen Niederembt und Fran-
keshoven gelegene Gut ein. Seit
diesem Zeitpunkt wird es von der
Familie Bayer und Stollenwerk
bewirtschaftet und bewahrt. Ma-
ria Bayer ehelichte Willi Stollen-
werk, der nach dem Tod seiner
Schwiegermutter das Gut bewirt-
schaftete. Inzwischen leben mit
Sohn Josef und dessen Kindern
drei Generationen auf Richardsho-
ven.
Aus Anlass des Jubiläums lud die
Familie am vergangenen Wochen-
ende zu einem Fest ein. In der
großen, sonst landwirtschaftlich
genutzten Halle feierte man mit
vielen Gästen zunächst eine Hei-
lige Messe an einem festlich mit
Erntegaben geschmückten Altar.
Anschließend unterhielt Astrid
Machuj, Vorsitzende und Leiterin
des Bergheimer Museumsverein
und historisch bewanderte Stadt-
führerin, die Gäste auf die ihr ei-
gene kurzweilige Art mit einem
Vortrag über die Geschichte von
Richardshoven, dessen Name
1099 erstmals erwähnt wird. Sie
war begeistert über die Möglich-
keiten, die sich ihr hier zur Re-
cherche über das Thema geboten
hatten, denn die Geschichte des
Gutes und die Chronik der Fami-
lie sei von mehreren Familienge-
nerationen sorgfältig niederge-

schrieben worden, außerdem
stellte sie fest: „Hier wurde alles
aufbewahrt und nichts weggewor-
fen, selbst die Tischdecke auf dem
Altar ist von 1824!“ Davon konn-
ten sich die Besucher während
des Festes dann beim Besuch ei-
ner kleinen Ausstellung mit histo-
rischen Urkunden und Bildern
überzeugen, die auch Stücke aus
den Anfängen der Herstellung von
Obst- und Gemüsekonserven der
Firma Stollenwerk enthielt, ebenso
wie das Fahrrad von Karl Bayer
aus den 1940er Jahren. Auf dem
Innenhof wurde eine Reihe von
landwirtschaftlichen Geräten aus

vergangenen Tagen ausgestellt und
effektvoll beleuchtet, die das land-
wirtschaftliche Wirken und Arbei-
ten in drei Jahrhunderten auf dem
Gut dokumentierte.
Familie Stollenwerk ist dem Ort
Niederembt bis heute eng verbun-
den, zum Beispiel durch Mitwir-
kung im Kirchenvorstand und Un-
terstützung der Frauengemein-
schaft und der Seniorenarbeit, Ein-
satz bei der freiwilligen Feuerwehr
und vieles mehr. Nachdem Sohn
Josef Stollenwerk sein Wirkungs-
feld eher auf den Vertrieb von Süß-
waren verlegt hat, hat sich Enkel
Leo Stollenwerk wieder der Land-
wirtschaft verschrieben und will
nach Erfahrungen im Ausland und

nach Abschluss seines Studiums
wieder die Bewirtschaftung über-
nehmen. „Von nix kütt nix“ sei
das Motto der Familie gewesen,
so Astrid Machuj, der Zusammen-
halt in der Familie, das Engage-
ment im Dorf und die Offenheit
für Neues waren Maxime, nach
denen hier gearbeitet wurde. So
kaufte Karl Bayer bereits 1920
den ersten Traktor.
Der Vortrag, die Ausstellung und
eine im Hintergrund laufende Bil-
derschau mit vielen historischen
Fotos gaben reichlich Stoff für
Gespräche unter den zahlreichen
Gästen, die bei gutem Essen ei-
nen vergnüglichen Abend erleb-
ten. (mos)
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Jugendfeuerwehr im Einsatz

Pause zwischen den Einsätzen des JugendfeuerwehrtagesPause zwischen den Einsätzen des JugendfeuerwehrtagesPause zwischen den Einsätzen des JugendfeuerwehrtagesPause zwischen den Einsätzen des JugendfeuerwehrtagesPause zwischen den Einsätzen des Jugendfeuerwehrtages

Einsatz am Grouvener WeiherEinsatz am Grouvener WeiherEinsatz am Grouvener WeiherEinsatz am Grouvener WeiherEinsatz am Grouvener WeiherDie Wasserversorgung wird von den Jugendlichen hergestelltDie Wasserversorgung wird von den Jugendlichen hergestelltDie Wasserversorgung wird von den Jugendlichen hergestelltDie Wasserversorgung wird von den Jugendlichen hergestelltDie Wasserversorgung wird von den Jugendlichen hergestellt

Rauch dringt aus einem Garten-
haus am Grouvener Weiher, Feu-
erwehrleute ziehen ihre Atem-
schutzgeräte an und machen sich
einsatzbereit. Andere verlegen die
Schläuche und bereiten die Was-
serversorgung vor.
Glücklicherweise brennt es je-
doch nicht wirklich, der Einsatz
für die Jugendfeuerwehrgruppen
aus Heppendorf und Grouven ist
nur simuliert und Teil des stadt-
weiten Jugendfeuerwehrtages.
Auch die weiteren Jugendgrup-
pen haben am letzten Samstag
im September ihre Gerätehäu-
ser für einen ganzen Tag besetzt.
Sie verbringen Zeit auf der Wa-
che, lernen und spielen gemein-
sam, haben Dienstsport und be-
reiten das Essen vor. Und
zwischendurch gibt es von den
Betreuern organisierte, simulier-
te Einsatzszenarien. Nach einer
Explosion auf einem Bauernhof
werden gleich mehrere Men-
schen und Tiere von den Grup-
pen aus Giesendorf und Berren-
dorf-Wüllenrath gerettet. Auf
dem Heckelsberg suchen die Ju-
gendfeuerwehren aus Oberembt
und Tollhausen eine verwirrte
Person. In Niederembt wird nach
einem Verkehrsunfall ein Auto
mit speziellen Geräten geöffnet,
und in Elsdorf ein Kellerbrand ge-
löscht. Über eine Übungs-Leit-
stelle werden diese Einsätze ko-

ordiniert und die Jugendlichen
lernen die Nutzung des Sprech-
funks.
Beim Jugendfeuerwehrtag erle-
ben die Mitglieder der Jugend-
feuerwehr so die vielfältigen Auf-
gaben, welche die freiwillige Feu-
erwehr in Elsdorf ehrenamtlich
meistert, wie Brände löschen,

technische Hilfeleistungen meis-
tern sowie Menschen und Tiere
aus Notlagen retten.
Natürlich stand aber auch Spaß
und Gemeinschaft auf dem Pro-
gramm, wie z.B. beim Marshmal-
low-Grillen nach einem „Fehle-
insatz“ in Giesendorf, bei einer
Nachtwanderung oder einem

Spieleabend. Ein großer Dank
geht an alle Betreuer, die diesen
Tag ermöglicht haben!
Übrigens: mitmachen kann man
in der Jugendfeuerwehr ab 10 Jah-
ren, und in der aktiven Einsatzab-
teilung dann ab 18. Mehr Infos
gibt es unter www.stadtfeuerwehr-
elsdorf.de
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So wird die Terrasse zur
Wohlfühloase
Mit der passenden gläsernen Überdachung
kann man jede Terrasse aufwerten
Statt Gedrängel am Strand und
Warteschlangen an Flughäfen
möchten immer mehr Menschen
die heimische Natur und den ei-
genen Garten genießen. Eine zen-
trale Rolle nimmt dabei die Ter-
rasse ein, für die eine gläserne
Überdachung eine sinnvolle Er-
gänzung sein kann. Sie bietet wir-
kungsvollen Wetterschutz, man
kann sie mit hochwertigen Gar-
tenmöbeln gestalten und sie sorgt
für den wichtigen Sonnenschutz.
Zahlreiche Zahlreiche Zahlreiche Zahlreiche Zahlreiche AusführungsartenAusführungsartenAusführungsartenAusführungsartenAusführungsarten
möglichmöglichmöglichmöglichmöglich
Die „klassische“ Terrassenüber-
dachung ist das einfache Pultdach,
das an der Hauswand befestigt ist
und vorn in der Regel von zwei
Stützen gehalten wird. Ist es zu-
sätzlich mit einer Beschattung wie
einer Markise versehen, erfüllt es
bereits die Grundanforderungen
an einen wirkungsvollen Regen-
und Sonnenschutz. Wer mehr
Komfort möchte, kann das Terras-
sendach weiter aufwerten. Dies
kann mit einer Festverglasung
beginnen, die an der „Wettersei-
te“ montiert wird und gegen seit-
lich einfallenden Regen und Wind
schützt. Man kann die Überda-
chung aber auch vollständig mit
Seitenelementen schließen. Dann
spricht man meist von einem Kalt-
wintergarten oder einem soge-
nannten Glashaus. Diese Elemen-
te können in der Regel auch nach-
träglich an ein Terrassendach an-
gebaut werden. Bei einem Glas-
haus sollte es immer genügend
Öffnungsmöglichkeiten geben,
denn im Sommer möchte man den
„Freisitzcharakter“ genießen.
Dafür sorgen Bauteile wie Schie-
betüren oder Faltanlagen, Ganz-
glas-Schiebetüren bilden die meis-
te Transparenz.
Auf die Erfahrung des Fachbe-Auf die Erfahrung des Fachbe-Auf die Erfahrung des Fachbe-Auf die Erfahrung des Fachbe-Auf die Erfahrung des Fachbe-
triebs setzentriebs setzentriebs setzentriebs setzentriebs setzen
Für den gläsernen Anbau sind vie-
le Erweiterungen möglich, die den
Wohnkomfort erhöhen. Ein Win-
tergarten in Wohnraumqualität
etwa ist ganzjährig nutzbar - auch
während frostiger Tage im Winter
oder einer Hitzewelle im Sommer.
Dafür muss er aber alle erforder-

lichen Funktionen erfüllen: Wär-
me- und Sonnenschutz, Beschat-
tung, Belüftung und Beheizung.
„Die Auslotung des Nutzungswun-
sches, die mögliche Ausrichtung
des Anbaus sowie das vorhande-
ne Budget und die damit verbun-
dene Auswahl der Materialien sind
die Hauptachsen für einen gelun-
genen Wintergarten. Dies kann
nur ein Fachbetrieb mit einschlä-
giger Erfahrung leisten“, so Peter
Ertelt, Vorsitzender des Bundes-
verbandes Wintergarten. Um pri-
vaten Bauherren mehr Sicherheit
bei der Auswahl eines Fachbe-
triebs zu geben, hat der Bundes-
verband ein Qualitätssystem ein-
geführt, das die Kompetenz eines
Betriebs dokumentiert, mehr In-
fos: www.bundesverband-winter
garten.de. Zunächst wird das zum
Einsatz kommende Profilsystem
getestet. Danach folgen Zertifi-
zierungen für die Bereiche Pla-
nung, Fertigung und für die Mon-
tage vor Ort. Für die Bereiche Pla-
nung und Montage müssen Fachs-
eminare besucht und nach
spätestens fünf Jahren wiederholt
werden. (DJD)

Der Lieblingsplatz ist immer da, wo das meiste Licht ist. Das ist einer derDer Lieblingsplatz ist immer da, wo das meiste Licht ist. Das ist einer derDer Lieblingsplatz ist immer da, wo das meiste Licht ist. Das ist einer derDer Lieblingsplatz ist immer da, wo das meiste Licht ist. Das ist einer derDer Lieblingsplatz ist immer da, wo das meiste Licht ist. Das ist einer der
wichtigsten Gründe für die Beliebtheit eines Wintergartens. Foto: DJD/wichtigsten Gründe für die Beliebtheit eines Wintergartens. Foto: DJD/wichtigsten Gründe für die Beliebtheit eines Wintergartens. Foto: DJD/wichtigsten Gründe für die Beliebtheit eines Wintergartens. Foto: DJD/wichtigsten Gründe für die Beliebtheit eines Wintergartens. Foto: DJD/
Bundesverband Wintergarten e.V.Bundesverband Wintergarten e.V.Bundesverband Wintergarten e.V.Bundesverband Wintergarten e.V.Bundesverband Wintergarten e.V.

Ganzglas-Schiebeanlagen zeich-Ganzglas-Schiebeanlagen zeich-Ganzglas-Schiebeanlagen zeich-Ganzglas-Schiebeanlagen zeich-Ganzglas-Schiebeanlagen zeich-
nen sich durch eine besondersnen sich durch eine besondersnen sich durch eine besondersnen sich durch eine besondersnen sich durch eine besonders
schlanke Konstruktion aus. Sieschlanke Konstruktion aus. Sieschlanke Konstruktion aus. Sieschlanke Konstruktion aus. Sieschlanke Konstruktion aus. Sie
werden auf Laufschienen geführt.werden auf Laufschienen geführt.werden auf Laufschienen geführt.werden auf Laufschienen geführt.werden auf Laufschienen geführt.
Foto: DJD/Bundesverband Winter-Foto: DJD/Bundesverband Winter-Foto: DJD/Bundesverband Winter-Foto: DJD/Bundesverband Winter-Foto: DJD/Bundesverband Winter-
garten e.V.garten e.V.garten e.V.garten e.V.garten e.V.
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Esch überrascht mit 8:6
Sieg in Habbelrath
1 Tischtennisherren feiern dritten Saisonssieg
Die 1. Herren des TTC RW Esch
konnten sich am 5. Spieltag in
der 1. Bezirksklasse mit einem
unerwarteten Sieg bei den klar
favorisierten Gastgebern des LAV
Habbelrath weiter im Tabellenmit-
telfeld festsetzen und sind vorerst
Vierter mit 6:4 Punkten.
Man of the Match war einmal
mehr der zurzeit in Bestform auf-
spielende Frank Myslisch, der mit
3 Einzelsiegen maßgeblich zum
Erfolg beitrug. Dabei hatte er an
der Seite von Radek Sliwinski
zunächst das Nr. 1 Doppel R. Win-
ters/H.J Porsch nach 1-2 Rück-
stand noch mit 11:9 u. 11:8 nie-
dergerungen. Da auch Harald
Schlang und Tobias Haverkamp
nachlegten (3:0 vs. D. Hussy/M.
Krüger) war der Grundstein schon
in den Doppeln gelegt. Im Einzel
glänzte Myslisch, der zunächst
Porsch nach Abwehr eines Match-
balls im 4. Satz noch 3:2 schlagen
konnte mit einer weiteren Ener-
gielestung vs. Winters (3:2 nach
0:2) und einem 3:0 Sieg über Hus-

sy. Die weiteren Punkte steuerten
Schlang, Haverkamp und Sliwinski
bei, die zwar nur eins ihrer drei
Einzelg gewannen - aber das soll-
te reichen. Nach 3 Stunden Spiel-
zeit bedeutete Sliwinskis 11:2 im
5. Satz vs. Winter (nach 1:2 Satz-
rückstand) die Entscheidung.
Die Escher Zweite verspielte in ih-
rem 2 Saisonspiel in der 2. Bez.-
klasse dagegen eine scheinbar si-
chere 6:4 Führung in Mödrath noch
und musste sich mit 6:8 unglücklich
geschlagen geben. Thomas Odent-
hal u. Christian Begon (je 2) sowie
Stephan Bertram u. Josef Odenthal
(je 1) holten zwar 6 Einzel, gaben
aber leider beide Doppel ab.
Als nächstes steht am Freitag, 18.
Oktober, 19.30 Uhr, das Pokalspiel
der Escher Zweiten vs. TTG Vogel-
sang an. Sowohl Freitag als auch
Dienstag, jeweils von 19 bis 22
Uhr, wird in der TH Gottfried-Ka-
neel-Straße trainiert. Neulinge
und Wiedereinsteiger sind immer
herzlich zum Reinschnuppern will-
kommen. Traut Euch!
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Ev. Trinitatis-
Kirchengemeinde an der
Erft
Elsdorf Lutherkirche

Evangelische
Kirchen-
gemeinde
Kirchherten
Sonntag, 20. OktoberSonntag, 20. OktoberSonntag, 20. OktoberSonntag, 20. OktoberSonntag, 20. Oktober
10 Uhr - Gottesdienst in Kirchher-
ten, Pfarrerin Benninghoff

St. Dionysius
Heppendorf
Sonntag, 20 OktoberSonntag, 20 OktoberSonntag, 20 OktoberSonntag, 20 OktoberSonntag, 20 Oktober
9.30 Uhr - Hl. Messe
Donnerstag, 24. OktoberDonnerstag, 24. OktoberDonnerstag, 24. OktoberDonnerstag, 24. OktoberDonnerstag, 24. Oktober
18 Uhr - Hl. Messe

St. Laurentius
Esch
Dienstag, 22. OktoberDienstag, 22. OktoberDienstag, 22. OktoberDienstag, 22. OktoberDienstag, 22. Oktober
18 Uhr - Hl. Messe

St. Lucia und
St. Hubertus
Angelsdorf
Samstag, 19. OktoberSamstag, 19. OktoberSamstag, 19. OktoberSamstag, 19. OktoberSamstag, 19. Oktober
16 Uhr - Hl. Messe in italienischer
Sprache in der Kapelle Etzweiler
17 Uhr - Vorabendmesse

St. Mariä
Geburt
Sonntag, 20. OktoberSonntag, 20. OktoberSonntag, 20. OktoberSonntag, 20. OktoberSonntag, 20. Oktober
10.30 Uhr - Rosenkranz
11 Uhr - Hl. Messe
Montag, 21. OktoberMontag, 21. OktoberMontag, 21. OktoberMontag, 21. OktoberMontag, 21. Oktober
19 Uhr - Hl. Messe
Dienstag, 22. OktoberDienstag, 22. OktoberDienstag, 22. OktoberDienstag, 22. OktoberDienstag, 22. Oktober
14 Uhr - Rosenkranz
Donnerstag, 24. OktoberDonnerstag, 24. OktoberDonnerstag, 24. OktoberDonnerstag, 24. OktoberDonnerstag, 24. Oktober
18 Uhr - Rosenkranz mit sakra-
mentalem Segen

St. Martinus
Niederembt
Dienstag, 22. OktoberDienstag, 22. OktoberDienstag, 22. OktoberDienstag, 22. OktoberDienstag, 22. Oktober
9 Uhr - Hl. Messe
Donnerstag, 24. OktoberDonnerstag, 24. OktoberDonnerstag, 24. OktoberDonnerstag, 24. OktoberDonnerstag, 24. Oktober
18 Uhr - Rosenkranz

St. Michael
Berrendorf
Freitag, 25. OktoberFreitag, 25. OktoberFreitag, 25. OktoberFreitag, 25. OktoberFreitag, 25. Oktober
18 Uhr - Hl. Messe in der Kapelle
Grouven

St. Simon und
Judas
Thaddäus
Oberembt
Samstag, 19. OktoberSamstag, 19. OktoberSamstag, 19. OktoberSamstag, 19. OktoberSamstag, 19. Oktober
18.30 Uhr - Vorabendmesse
Donnerstag, 24. OktoberDonnerstag, 24. OktoberDonnerstag, 24. OktoberDonnerstag, 24. OktoberDonnerstag, 24. Oktober
9 Uhr - Hl. Messe der KFO im
Pfarrheim,
anschl. Frühstück

20. Oktober (Sonntag)20. Oktober (Sonntag)20. Oktober (Sonntag)20. Oktober (Sonntag)20. Oktober (Sonntag)
11 Uhr - Gottesdienst Lutherkir-
che, Pfarrerin Voldrich
26. Oktober (Samstag)
17 Uhr - Gottesdienst Lutherkir-
che, Pfarrer Müller

3. November (Sonntag)
11 Uhr - Gottesdienst mit Abend-
mahl, Pfarrerin Voldrich
Homepage
wwwwwwwwwwwwwww.trinitatis-kirchen.trinitatis-kirchen.trinitatis-kirchen.trinitatis-kirchen.trinitatis-kirchen
gemeinde.degemeinde.degemeinde.degemeinde.degemeinde.de
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Sessionseröffnung der KG Lustige Jonge Inden/Altdorf
Vorverkauf für die große Prunksitzung

Es beginnt die närrische JahreszeitEs beginnt die närrische JahreszeitEs beginnt die närrische JahreszeitEs beginnt die närrische JahreszeitEs beginnt die närrische Jahreszeit Showtanzgruppe Dance PatrolShowtanzgruppe Dance PatrolShowtanzgruppe Dance PatrolShowtanzgruppe Dance PatrolShowtanzgruppe Dance Patrol

Lustige Jonge Inden/AltdorfLustige Jonge Inden/AltdorfLustige Jonge Inden/AltdorfLustige Jonge Inden/AltdorfLustige Jonge Inden/Altdorf

Wir laden alle Mitbürgerinnen
und Mitbürger herzlich ein, mit
uns den Beginn der neuen Karne-
valssession zu feiern.
Am Samstag, 9.9.9.9.9. November November November November November,,,,, um um um um um
19.11 Uhr19.11 Uhr19.11 Uhr19.11 Uhr19.11 Uhr (Einlass 18 Uhr) star-
ten wir in die närrische Zeit.
Besonders freuen wir uns, auch in
diesem Jahr neue Tollitäten in-
thronisieren zu können:
Prinz Gerd I. (Neumann) wird ge-
meinsam mit seiner Prinzessin
Claudia I. (Scherer) an der Spitze

unserer Gesellschaft stehen und
getreu ihres Mottos „Levve, Lee-„Levve, Lee-„Levve, Lee-„Levve, Lee-„Levve, Lee-
ve, Laacheve, Laacheve, Laacheve, Laacheve, Laache, los mer zosamme delos mer zosamme delos mer zosamme delos mer zosamme delos mer zosamme de
Jeck maache“Jeck maache“Jeck maache“Jeck maache“Jeck maache“ mit uns durch die
Säle der Gemeinde und befreun-
deter Gesellschaften ziehen.
Auftritte unserer eigenen Garden
und Tanzgruppen, der Tanzmarie-
chen sowie unserer Showtanzgrup-
pen garantieren einen unterhalt-
samen Abend.
Zum Ausklang wird uns „Herren-
jedeck“ musikalisch auf die kom-

mende Zeit einstimmen.
Verbringen Sie ein paar närrische
Stunden bei freiem Eintrittfreiem Eintrittfreiem Eintrittfreiem Eintrittfreiem Eintritt in der
Bürgerhalle Inden/AltdorfBürgerhalle Inden/AltdorfBürgerhalle Inden/AltdorfBürgerhalle Inden/AltdorfBürgerhalle Inden/Altdorf.....
Am Samstag, 1. Februar 2025,1. Februar 2025,1. Februar 2025,1. Februar 2025,1. Februar 2025, prä-
sentieren wir dann unsere „Große
Prunksitzung“ in Inden/Altdorf.
Mit Martin Schopps, Motombo,Martin Schopps, Motombo,Martin Schopps, Motombo,Martin Schopps, Motombo,Martin Schopps, Motombo,
Klüngelköpp und KasallaKlüngelköpp und KasallaKlüngelköpp und KasallaKlüngelköpp und KasallaKlüngelköpp und Kasalla - um nur
einige Beispiele zu nennen - ma-
chen auch in diesem Jahr hochka-
rätige Künstler des Kölner Karne-
vals Station in Inden/Altdorf.

Eintrittskarten zum Preis von 35
Euro sind im Vorverkauf bei der
Bäckerei Weisweiler, Rathausstr.
2 in Inden/Altdorf erhältlich.
Bitte beachten Sie:Bitte beachten Sie:Bitte beachten Sie:Bitte beachten Sie:Bitte beachten Sie:
Die Vergabe von Nummern für die
Reihenfolge bei der Platzwahl star-
tet ab 6 Uhr - der eigentliche Vor-
verkauf beginnt um 11 Uhr.
Wir freuen uns, Sie bei unseren
Veranstaltungen zu begrüßen.
KG Lustige Jonge Inden/Altdorf
Der Vorstand
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Haus- und Straßensammlung
für Friedens- und Erinnerungsarbeit
Ministerpräsident Hendrik Wüst ruft zu Spenden für die Arbeit des
Volksbundes auf
EssenEssenEssenEssenEssen. Vom 15. Oktober bis zum
30. November bittet der Volksbund
Deutsche Kriegsgräberfürsorge e.
V. die Bevölkerung um Spenden für
den Erhalt der Kriegsgräber bei-
der Weltkriege und die historisch-
politische Bildungsarbeit des Volk-
bundes Deutsche Kriegsgräberfür-
sorge e. V.
In Fußgängerzonen, an den Haus-
türen, bei Veranstaltungen und auf
Friedhöfen bitten ehrenamtliche
Sammlerinnen und Sammler der
Bundeswehr und des Reservisten-
verbandes, der Freiwilligen Feuer-
wehren, des THW, der Schützen-
vereine und aus Schulen und an-
derer Organisationen um einen
Beitrag. Die Helferinnen und Hel-
fer können sich mit einem für die-
sen Zweck ausgestellten Doku-
ment ausweisen.
Ministerpräsident Hendrik Wüst
unterstützt das Anliegen des Volks-
bundes: „Auch auf Kriegsgräber-

stätten werden die dramatischen
Folgen von Kriegen sichtbar. Die
Kriege in der Ukraine und im Na-
hen Osten machen auf dramati-
sche Weise deutlich, wie wertvoll
Frieden und Freiheit sind,“ sagt
Wüst, der auch Schirmherr des
Volksbundes in Nordrhein-West-
falen ist. Der Volksbund nehme die
Gräber der Weltkriege zum Anlass,
gemeinsam mit Jugendlichen und
jungen Erwachsenen aus ganz Eu-
ropa „Perspektiven für ein friedli-
ches Zusammenleben in Europa zu
entwickeln“. Diese wertvolle Ar-
beit für Frieden und Verständigung
verdiene Unterstützung.
Der Vorsitzende des Landesverban-
des NRW, der Landtagsabgeord-
nete und Staatsminister a.D. Tho-
mas Kutschaty, schließt sich die-
sem Aufruf an:
„Fast 80 Jahre nach dem Ende des
Zweiten Weltkriegs machen uns
die Bilder aus der Ukraine auf er-

schreckende Weise deutlich, dass
Frieden keine Selbstverständlich-
keit ist. Der Volksbund setzt sich
in seinen Jugendprojekten für Frie-
den, Verständigung und Demokra-
tie ein. Dafür bitten wir die Bürger-
innen und Bürger um eine Spen-
de.“
Der Volksbund Deutsche Kriegs-
gräberfürsorge e. V. pflegt im Auf-
trag der Bundesregierung mehr als
2,8 Millionen Gräber beider Welt-
kriege auf über 800 Friedhöfen in
46 Staaten Europas und Nordafri-
kas. Mit dem Ziel der internatio-
nalen Verständigung führt er zahl-
reiche internationale Jugend- und
Schulprojekte in ganz Europa
durch. Die vier eigenen Jugendbe-
gegnungs- und Bildungsstätten
werden jährlich von rund 20.000
Menschen besucht. In der öffent-
lich zugänglichen Datenbank „Grä-
bersuche online“ stellt der Volks-
bund mehr als 5 Millionen Einträ-

ge zur Recherche zur Verfügung.
Auch heute noch sucht der Volks-
bund gezielt in Osteuropa nach
deutschen Kriegstoten des Zwei-
ten Weltkrieges. Jährlich findet er
ca. 10.000 vermisste deutsche
Kriegstote. Im September 2024
konnte er den 1-millionsten seit
dem Fall des Eisernen Vorhanges
geborgenen deutschen Kriegsto-
ten in Kaunas (Litauen) beisetzen.
Sammlungskonto:Sammlungskonto:Sammlungskonto:Sammlungskonto:Sammlungskonto:
Commerzbank AG Essen
IBAN
DE83 3604 0039 0132 5000 00
BIC COBADEFXXX
Verwendungszweck: „Sammlung
Kriegsgräberfürsorge“ Ortsver-
band

Showtanzturnier und
Oktoberfest in Lamersdorf
Startschuss für das neue Veranstaltungsjahr
LamersdorfLamersdorfLamersdorfLamersdorfLamersdorf..... Wie auch in den ver-
gangenen Jahren startet die KG
Echte Fröngde Lamersdorf 1994
e. V. am letzten Oktoberwochen-
ende schon vor dem offiziellen
Sessionsbeginn mit zwei belieb-
ten Veranstaltungen im Festzelt
in der Drieschstraße.
Am Freitag, 25. Oktober, treten
ab 20 Uhr Showtanzgruppen aus
den Regionen Eschweiler, Aachen,
Düren und Jülich in verschiede-
nen Kategorien beim „Oskar for
Showdance“ an und präsentieren
ihren neuen Tanz, der in den ver-
gangenen Monaten mit viel Herz-
blut und Leidenschaft einstudiert
und auf die Beine gestellt wurde.
Die Zuschauer können sich auf
spektakuläre Hebungen, bunt-glit-
zernde Kostüme und aufwändige
Choreographien freuen.
Am Samstag, 26. Oktober, heißt
es dann ab 20 Uhr wieder „O’zapft
is!“ auf dem Lamersdorfer Okto-

berfest. Ganz nach dem Motto
„No Steiraseitn - no Party“ sorgt
die original österreichische Band
„SteiraSeitn“, für Spaß, Tanz und
traditionelle sowie moderne Mu-
sik. Die Band ist seit langem
bereits über ihre Landesgrenzen
hinaus sehr bekannt.
Karten gibt es im Vorverkauf in
der Bäckerei Weisweiler (Rat-
hausstraße 2, 52459 Inden), im
Blumenhaus Lövenich (Hauptstra-
ße 6, 52459 Inden) sowie über
folgende E-Mail Adresse info@kg-
lamersdorf.de.
Nach diesem veranstaltungsrei-
chen Wochenende geht es am
Samstag, 2. November, ab 19.11
Uhr direkt weiter mit dem offiziel-
len Start der Session 2024/2025
bei der Sessionseröffnung im Bart-
ze Hof in Lamersdorf (Frankenstra-
ße 14a, 52459 Inden-Lamersdorf).
Wir freuen uns auf zahlreiche Be-
sucher!
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Herbst-Schinken-Schießen
St. Sebastianus Schützenbruderschaft
Langerwehe e. V.

„Toi et Moi“ am
2. November im
Töpfereimuseum
Französische Songs - mal sanft mal rockig

Theater, Theater
Der Vorhang für das Theaterstück der
GGS Albertus Magnus öffnet sich wieder

Gemeinsam für
Frieden und Demokratie
8. November, 19 Uhr

Auch in diesem Schuljahr führt die
Theater- AG der GGS Albertus
Magnus in Eschweiler über Feld
in der Vorweihnachtszeit ein The-
aterstück auf.
Die Schauspieler bereiten die
neue Geschichte „Zwischen den
Welten“ vor.
Vor langer Zeit lebten auf der Erde
Elfen und Menschen zusammen.
Es kam, wie es kommen musste:
Die Völker zerstritten sich und
mussten getrennt werden. Doch
einige Kinder wollen das so nicht
länger hinnehmen und machen
sich auf, die Völker wieder zu ver-
einen. Wird es ihnen gelingen?

Es sind alle Interessierten herzli-
che eingeladen, die Aufführungen
zu besuchen.
Karten gibt es wie immer im Se-
kretariat der Schule unter
02426-4455 oder
sekretariat@ggsam.de.
Erwachsene zahlen fünf Euro,
Kinder drei Euro.
Premiere: Freitag, 6. Dezember,
19 Uhr Aufführungen für Kinder-
gärten und Schulen: Montag, 9.
Dezember, 9 und 11 Uhr. Famili-
envorstellung: Dienstag, 10. De-
zember, 16 Uhr Alle Aufführungen
finden in der Neffeltalhalle in Nör-
venich statt. FH

Wir laden Sie ein zu unserem tra-
ditionellen Herbst-Schinken-
Schießen am 27. Oktober ab 11
Uhr im Schützenhaus, Schafen-
berg 4, Langerwehe.
Neben dem leckeren Schinken,
der durch Loskauf gewonnen wer-
den kann, gibt es auch beim Klein-Klein-Klein-Klein-Klein-
kaliberkaliberkaliberkaliberkaliber-Besten-Schießen-Besten-Schießen-Besten-Schießen-Besten-Schießen-Besten-Schießen wieder
tolle Preise zu gewinnen.
NeuNeuNeuNeuNeu ist in diesem Jahr ist ein Luft-Luft-Luft-Luft-Luft-
gewehrgewehrgewehrgewehrgewehr-Besten-Schießen-Besten-Schießen-Besten-Schießen-Besten-Schießen-Besten-Schießen. Hier
können sowohl Einzelpersonen als
auch Mannschaften teilnehmen.
Alle Wettbewerbe werden ge-
trennt nach aktiven und passiven
Schützen ausgewertet, so dass
jeder die Chance hat, einen schö-
nen Preis mit nach Hause zu neh-

men.
Für unsere Jüngsten ist neben ei-
ner Bastelecke auch wieder das
Laserschießen im Angebot.
Es dürfen zu allen Disziplinen ei-
gene Sportgeräte mitgebracht und
genutzt werden.
Natürlich ist auch für das leibli-
che Wohl mit Spezialitäten aus
unserer Küche, Kuchen sowie
frisch gezapftem Bier und ande-
ren Getränken gesorgt.
Also nicht nur das Schießen, son-
dern vor allem ein geselliges
Miteinander stehen an diesem
Tage im Vordergrund.
Wir würden uns freuen, Sie bei
uns im Schützenhaus begrüßen zu
dürfen.

Die großangelegten Initiative „Kir-
chenmusik: klangvoll vereint für
Frieden und Demokratie“, initiiert
von der AGÄR (Arbeitsgemein-
schaft der Ämter und Referate für
Kirchenmusik der Diözesen
Deutschlands) und der ACV (Allge-
meiner Cäcilienverband Deutsch-
land), möchte viele Stimmen zum
Gebet um Frieden und demokrati-
sches Handeln zusammenbringen,
um damit ein kraftvolles kirchli-
ches Zeichen der Solidarität und
des Zusammenhaltes setzen.
Es findet statt am Vorabend eines
geschichtsträchtigen Datums -
Fall der Berliner Mauer 1989,
Reichspogromnacht 1938, Hitler-
putsch 1923, Novemberrevoluti-
on 1918, Scheitern der Märzrevo-
lution 1848: Der „Schicksalstag“

9. November symbolisiert die Hoff-
nungen der Deutschen, aber auch
den Weg in die Verbrechen des
„Dritten Reiches“. An diesem
Abend werden Chöre und En-
sembles aus allen Bistümern zur
gleichen Zeit an verschiedenen
Orten singen - ein großer Frie-
denschor, der die verbindende und
friedensstiftende Kraft der Musik
demonstriert und feiert. Das
Abendgebet wird in Langerwehe
vom Kapellenchor Jüngersdorf,
Kirchenchor und Frauenchor St.
Martin gestaltet.
Lassen Sie uns gemeinsam mit
unserer Musik im Gebet für Frie-
den, Toleranz, Hoffnung und De-
mokratie in Kirche und Gesell-
schaft eintreten!
Martin Jung

„Musik im Museum“ präsentiert
am 2. November das Quartett „Toi
et Moi“. Die Kölner Musiker sin-
gen alle ihre Songs auf Franzö-
sisch und verbinden dabei moder-
ne sowie traditionelle Songwri-
terelemente miteinander. Die Stü-
cke klingen mal groovig und tanz-
bar, mal melancholisch und zart;
in ihrer Musik soll das ganze Le-
ben, mit all seinen Facetten und
Höhen und Tiefen spürbar werden.
Neben der Eigenschaft, ihre Zu-
hörer zum Innehalten zu bewe-
gen und dem Alltag zu entfliehen,
schaffen sie es die vier Musiker
auch live ihr Publikum zu verfüh-
ren und mit tollen Rhythmen zu
begeistern.
Julia singt und spielt verschiede-

ne Instrumente wie Akkordeon,
Piano, singende Säge und Man-
doline. Sie verleiht den Liedern
mit diesen bisweilen ungewöhn-
lichen Instrumenten eine indivi-
duelle Klangwelt. Raphael ist
Halbfranzose, spielt Gitarre und
singt. Von ihm stammen die meis-
ten Texte und Kompositionen. Er-
gänzt werden die beiden durch
Kontrabass und Schlagzeug, mit
denen der Klang der Musik kom-
plettiert wird.
Musik, die mal die Seele strei-
chelt und mal die Beine bewegen
lässt. Lassen Sie sich von dieser
ungewöhnlichen Musik mitreißen.
Beginn: 19.30 Uhr;
Einlass: 18.30 Uhr
Eintritt frei, Spenden erbeten.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 25. Oktober 2024Freitag, 25. Oktober 2024Freitag, 25. Oktober 2024Freitag, 25. Oktober 2024Freitag, 25. Oktober 2024
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
21.10.2024 um 10 Uhr21.10.2024 um 10 Uhr21.10.2024 um 10 Uhr21.10.2024 um 10 Uhr21.10.2024 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
DienstleistungDienstleistungDienstleistungDienstleistungDienstleistung

SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges
Neben Baumfällung und Rück-Neben Baumfällung und Rück-Neben Baumfällung und Rück-Neben Baumfällung und Rück-Neben Baumfällung und Rück-
schnit tschnit tschnit tschnit tschnit t

entferne ich auch Grabsteine und Ein-
fassungen inkl. Fundament sowie
Bepflanzungen. Rufen Sie an, ich hel-
fe Ihnen! M. Stelzer,
0152/53987291

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Bitte durchlesen!Bitte durchlesen!Bitte durchlesen!Bitte durchlesen!Bitte durchlesen!
Ankauf: Suche Näh-/Schreibmaschine,
Teppiche, Bücher, Porzellan, Möbel,
D-H-Bekleidung, Bleikristall, Schallplat-
ten, Einmachgläser, Schmuck, Wand-
teller, Vasen, Pelze. S. Benig,
Tel.: 0177/5952095

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Achtung seriöser Achtung seriöser Achtung seriöser Achtung seriöser Achtung seriöser AnkaufAnkaufAnkaufAnkaufAnkauf

von Pelze, Klaviere, Weine/Cognac,
Krokotaschen, Porzellan, Bilder, Zinn,
Puppen, Bekleidung, Näh-/Schreibma-
schinen,  Bücher, Teppiche, Rollatoren,
Schallplatten, Golfschläger.
0176 37003544 Frau Gross

SammlerSammlerSammlerSammlerSammler
Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:

alten Militärsachen, Papiere, Auswei-
se, Urkunden, Soldatenfotos oder Al-
ben, Helme, Orden, Dolche, Säbel,
Dekowaffen etc. Einfach alles anbie-
ten unter: Tel. 0177/8695521
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„Bis hierhin und nicht weiter!?
Grenzen in der Geschichte“
Start des 29. Geschichtswettbewerbs - Bundespräsident Steinmeier ruft zur Teilnahme auf
„Bis hierhin und nicht weiter!?
Grenzen in der Geschichte“ lau-
tet das Thema der 29. Ausschrei-
bung des Geschichtswettbe-
werbs des Bundespräsidenten.
Seit dem 1. September 2024 bis
zum 28. Februar 2025 können
Kinder und Jugendliche, von der
Grundschule bis zum Alter von
21 Jahren, auf historische Spu-
rensuche gehen und die Ge-
schichte von Grenzen erkunden.
Die Körber-Stiftung richtet den
Wettbewerb aus und vergibt 550
Geldpreise auf Landes- und Bun-
desebene.
Grenzen sind allgegenwärtig
Im Alltag stoßen wir täglich auf
Grenzen. Sie bestimmen, ab
wann junge Menschen wählen
dürfen oder wohin wir ohne Vi-
sum in den Urlaub fahren kön-
nen. Innerhalb der Europäischen
Union sind Landesgrenzen für
Menschen mit europäischem
Pass fast unsichtbar. Die Außen-

grenzen der EU hingegen sind
deutlich erkennbar. Jede Gesell-
schaft weist zudem eine Viel-
zahl unsichtbarer Grenzen auf.
Welche Sprache gesprochen
wird, welcher Religion man an-
gehört oder wieviel Geld jemand
verdient, beeinflusst das gesam-
te Leben.
Bundespräsident Frank-Walter
Steinmeier ruft auch in dieser
Runde zur Teilnahme auf: „Durch
die uns bekannte Geschichte
ging es immer und immer wieder
um Grenzen: Um das Ziehen von
Grenzen, die Anerkennung von
Grenzen, die Überschreitung von
Grenzen, das Bestreiten von
Grenzen, das Durchbrechen von
Grenzen – und all das waren
und sind jeweils hochpolitische
Ereignisse oder Aktionen. Zu ei-
ner Grenze gehört immer, dass
es ein Hier und ein Da gibt, die
Seite diesseits und die Seite
jenseits.“

Historische Spurensuche vor
Ort
Zur Einordnung der vielen ak-
tuellen Fragen, die das Thema
Grenzen aufwirft, lohnt sich ein
Blick in die Vergangenheit. Die
neue Ausschreibung ermutigt
Kinder und Jugendliche, zu er-
forschen, welche Grenzen Men-
schen in der Geschichte ge-
setzt, verschoben und über-
schritten haben. Anhand histo-
rischer Beispiele können sie
erkunden, welche Bedeutung
Grenzen für das Zusammenle-
ben von Menschen hatten und
wie Grenzen damals und heute
sichtbar gemacht wurden. Die
Themen sind dabei denkbar viel-
fältig: Von der Errichtung des
römischen Grenzwalles Limes
in der Spätantike, über die He-
rausbildung moderner Natio-
nalstaaten im 19. Jahrhundert
bis zur gewaltvollen Grenzver-
schiebung während der beiden
Weltkriege im 20. Jahrhundert.
Auch die Erforschung von ge-
sellschaftlichen Grenzen bietet
zahlreiche Anhaltspunkte, wie
die Einführung des Wahlrech-
tes für Frauen in der Weimarer
Republik oder der Einsatz der
deutschen Behindertenbewe-
gung für mehr Sichtbarkeit,
Selbstbestimmung und Teilha-
be seit den 1970er Jahren. Die
historische Spurensuche der
Kinder und Jugendlichen kann
in der Familie beginnen, am ei-
genen Gartenzaun oder an der

alten Stadtmauer.
Wie sich Schülerinnen und
Schüler einer historischen Fra-
gestellung widmen, bleibt ih-
rer Kreativität überlassen – sie
können sich mit schriftlichen
Beiträgen, Filmen, Podcasts,
Apps, Ausstellungen und vielem
mehr beteiligen. Die Teilnahme
ist einzeln, in der Gruppe oder
im Klassenverband möglich.
Dabei haben sie bis zum 28.
Februar 2025 Zeit, einen Bei-
trag einzureichen.  
Über den Geschichtswettbe-
werb 
Seit 1973 richtet die Körber-
Stiftung den Geschichtswettbe-
werb des Bundespräsidenten
aus. Mit bislang mehr als
156.000 Teilnehmenden und
rund 36.400 Projekten ist er der
größte historische Forschungs-
wettbewerb für junge Menschen
in Deutschland. Der Geschichts-
wettbewerb gehört zu den von
der Kultusministerkonferenz
besonders geförderten Schüler-
wettbewerben. Er ermuntert
junge Menschen, sich mit der
Geschichte „vor der eigenen
Haustür“ auseinanderzusetzen.
Der Wettbewerb fördert Kom-
petenzen, weckt Kreativität
und aktiviert das forschende
und entdeckende Lernen – an
Orten wie Archiven, Museen,
Gedenkstätten und im genera-
tionsübergreifenden Dialog. 
Weitere Informationen:
www.geschichtswettbewerb.de
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SERIÖSE PFLEGE
MIT HERZ UND VERSTAND

Mit Erfahrung seit mehr als 30 Jahren bieten wir 
unseren Kunden im Rhein-Erft-Kreis eine verläss- 
liche Alternative zum Senioren- oder Pflegeheim.

Sprechen Sie uns an – wir beraten Sie gerne!
 

Genau die Hilfe, 
Genau die Hilfe, 

      die ich brauche!
      die ich brauche!

St.-Rochus-Str. 22 · 50181 Bedburg-Kaster
Tel. 0 22 71-79 80 88

www.pflege-dienst.com

 PFLEGEDIENST
IM ERFTKREIS
LÜTZENKIRCHEN

 

24 Stunden persönlich für Sie da.
Einfühlsame Beratung auf Wunsch auch Zuhause.
Stefan Caspers · Fachgeprüfter Bestatter

Gladbacher Straße 58 - 50189 Elsdorf - Telefon: 02274 - 935 98 27
Mobil: 0172 - 299 2554 - www.caspers-bestattungen.de

Tierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher Notdienst
Bitte melden Sie sich in je-Bitte melden Sie sich in je-Bitte melden Sie sich in je-Bitte melden Sie sich in je-Bitte melden Sie sich in je-
dem Fall telefonisch an.dem Fall telefonisch an.dem Fall telefonisch an.dem Fall telefonisch an.dem Fall telefonisch an.
Dr. Pingen, Pulheim-Freimers-
dorf, 0179 2438326
Dr. Brunk, Glessen,
02234/8610
Dr. Göbel, Köln-Weiß,
02236/849470
24-Stunden-Bereitschaft für
Kleintiere auch an Wochen-

Freitag, 18. OktoberFreitag, 18. OktoberFreitag, 18. OktoberFreitag, 18. OktoberFreitag, 18. Oktober
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Graf-Salm-Straße 10, 50181 Bedburg, 02272/2114

Samstag, 19. OktoberSamstag, 19. OktoberSamstag, 19. OktoberSamstag, 19. OktoberSamstag, 19. Oktober
Frings-Apotheke im HITFrings-Apotheke im HITFrings-Apotheke im HITFrings-Apotheke im HITFrings-Apotheke im HIT
Kerpener Straße 157-163, 50170 Kerpen, 02273/599236

Sonntag, 20. OktoberSonntag, 20. OktoberSonntag, 20. OktoberSonntag, 20. OktoberSonntag, 20. Oktober
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Giesendorfer Straße 20, 50189 Elsdorf, 02274/3711

Montag, 21. OktoberMontag, 21. OktoberMontag, 21. OktoberMontag, 21. OktoberMontag, 21. Oktober
Sonnen-Apotheke Ursel Schievenbusch e.K.Sonnen-Apotheke Ursel Schievenbusch e.K.Sonnen-Apotheke Ursel Schievenbusch e.K.Sonnen-Apotheke Ursel Schievenbusch e.K.Sonnen-Apotheke Ursel Schievenbusch e.K.
Lindenstraße 48, 50181 Bedburg, 02272/903809

Dienstag, 22. OktoberDienstag, 22. OktoberDienstag, 22. OktoberDienstag, 22. OktoberDienstag, 22. Oktober
Barbara-ApothekeBarbara-ApothekeBarbara-ApothekeBarbara-ApothekeBarbara-Apotheke
Bahnhofstraße 32, 50169 Kerpen, 02273/3141

Mittwoch, 23. OktoberMittwoch, 23. OktoberMittwoch, 23. OktoberMittwoch, 23. OktoberMittwoch, 23. Oktober
Apotheke an der PostApotheke an der PostApotheke an der PostApotheke an der PostApotheke an der Post
Hauptstraße 197, 50169 Kerpen, 02273/8144

Donnerstag, 24. OktoberDonnerstag, 24. OktoberDonnerstag, 24. OktoberDonnerstag, 24. OktoberDonnerstag, 24. Oktober
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Berliner Ring 2a, 50170 Kerpen, 02273/57607

Freitag, 25. OktoberFreitag, 25. OktoberFreitag, 25. OktoberFreitag, 25. OktoberFreitag, 25. Oktober
FFFFFrings-Apothekrings-Apothekrings-Apothekrings-Apothekrings-Apotheke e e e e TTTTThaliastrhaliastrhaliastrhaliastrhaliastrasseasseasseasseasse
Thaliastraße 7, 50170 Kerpen, 02273/914888

Samstag, 26. OktoberSamstag, 26. OktoberSamstag, 26. OktoberSamstag, 26. OktoberSamstag, 26. Oktober
Arnoldus-ApothekeArnoldus-ApothekeArnoldus-ApothekeArnoldus-ApothekeArnoldus-Apotheke
Gladbacher Straße 41, 50189 Elsdorf, 02274/924410

Sonntag, 27. OktoberSonntag, 27. OktoberSonntag, 27. OktoberSonntag, 27. OktoberSonntag, 27. Oktober
Löwen Löwen Löwen Löwen Löwen ApothekApothekApothekApothekApotheke OHGe OHGe OHGe OHGe OHG
Kölner Straße 6-10, 50126 Bergheim, 02271/42345

9 bis 9 Uhr Folgetag
Alle Angaben ohne Gewähr

tagen:
Tierärztliche Klinik PulheimTierärztliche Klinik PulheimTierärztliche Klinik PulheimTierärztliche Klinik PulheimTierärztliche Klinik Pulheim

24-Stunden-Bereitschaft
Nettegasse 122
50259 Pulheim-Stommeln
02238/3435

Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
Die zentrale Rufnummer für
den zahnärztlichen Notdienst
für den Erftkreis Nord lautet
0180/5986700
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DEINE WOHLFÜHLZEIT
Entspanne unter echten Südseepalmen, tauche ein in türkisfarbene Lagunen, 
genieße Cocktails an der Poolbar und entdecke unsere 
thematischen Saunawelten. 
 
Neu: Erlebe den IMMERSIVE SKY und tauche tief in die Welt des Amazonas ein.

Mehr Infos und Ticketbuchung über die neue BLUPHORIA-App
oder unter www.badewelt-euskirchen.de

Entspannung in der Therme Euskirchen
Ihre Wohlfühlzeit im Herbst

Anzeige

Freuen Sie sich auf Momente zum
Abschalten, zum Entspannen und
zum Auftanken. In der Therme Eus-
kirchen finden Sie Raum und Zeit
für besondere und wohlig-warme
Wohlfühlmomente im Herbst. Las-
sen Sie sich treiben, tauchen Sie
ein in die kristallklaren, glitzern-
den Lagunen und entdecken Sie
die außergewöhnlichen Saunawel-
ten. In der Alhambra-Sauna laden
Zeremonien wie der „Honigauf-
guss“ oder „Calm & Spicy“ ein. Im
Wiener Kaffeehaus erleben Sie ei-
nen „Herbstabend“ oder in der
Koi-Sauna den „Menthol-Auf-
guss“. Die herbstlichen Komposi-
tionen vereinen Kopf- Herz und Ba-
sisnote auf wunderbar aromatisch-
entspannende Weise. Mal erdig
und würzig, mal frisch und blumig.

In diesem Monat wächst die Lust auf
warme Wohlfühlmomente. Atmen Sie
durch und fühlen Sie den Augen-
blick. Ob Sie sich einen ganz Tag Zeit
nehmen oder ein paar Stunden -
genießen Sie Wohlfühlzeit mit Ihrem
Lieblingsmenschen, mit Freunden
oder auch ganz für sich allein.
Unser „After Work unter Palmen“
bietet Ihnen jeden Donnerstagab-
end im Oktober die perfekte Gele-
genheit, Ihren Feierabend auf be-
sondere Art zu genießen. Freuen Sie
sich auf eine erholsame Atmosphäre
und die perfekte Kombination aus
Musik, Entspannung und Palmen.
Das besondere Highlight -Das besondere Highlight -Das besondere Highlight -Das besondere Highlight -Das besondere Highlight -
der Erlebnisraum IMMERSIVE SKYder Erlebnisraum IMMERSIVE SKYder Erlebnisraum IMMERSIVE SKYder Erlebnisraum IMMERSIVE SKYder Erlebnisraum IMMERSIVE SKY
Der IMMERSIVE SKY lädt zum Ein-
tauchen in eine faszinierende Welt
ein. Gemeinsam mit dem Künstler-
kollektiv Marshmallow Laser Feast
aus London und den Designern von
TheLoveTriangle wurde ein einzigar-
tiges und atemberaubendes Erleb-
nis geschaffen: Forest Bathing „Lu-
puna“. Dieses immersive Naturer-
lebnis lässt sich mit „Waldbaden“
übersetzen. Es ist ein unvergessli-

ches Erlebnis, das in eine neue Di-
mension der Entspannung entführt,
in eine Reise der Sinne, eine voll-
kommene neue Form des Erlebens
und Wahrnehmens.
Forest Bathing „Lupuna“ nimmt Sie
mit auf eine 24-minütige Reise, hin-
ein in das Herz eines seltenen Na-
turphänomens. Hineingezogen in die
Welt des Amazonasgebiets tauchen
Sie in die Schönheit und Unberührt-
heit der Natur ein. Klänge, Düfte,
das Wasser, die Bewegung und die
gewaltigen Bilder lassen Sie in den
kraftvollen Regenwald mit all seiner
Intensität und Natürlichkeit eintau-

chen.
Freuen Sie sich auf ein immersives
Wellbeing-Erlebnis, das inspiriert
und beruhigt. Durch das einzigarti-
ge Zusammenspiel von Technolo-
gie, Kunst und Natur nehmen Sie
das Erlebte so intensiv wahr, als
wären Sie tatsächlich mittendrin -
so fesselnd kann Wohlfühlen sein.

Das immersive Naturerlebnis ist
im Eintrittspreis inkludiert und
kann exklusiv über die neue BLU-
PHORIA-App reserviert werden.
Weitere Infos auf
www.badewelt-euskirchen.de.


